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D Anmeldung zum Netzanschluss

tl Inbetriebsetzung tl

Erläuterunoen auf der Rückseite

(Strom)

Teil -lnbetriebsetzu n g

Eingangsvermerk  (NB)

Anschrift des Netzbetreibers (NB)

Stadtwerke Bliestal GmbH
Bliesgaustraße 13
66440 Blieskastel
Telefon: 0 68 42 | 92 02 - 0
Fax: 0 68 42 | 92 02 - 180
E-Ma il : info@stadtwerke-bliestal.de
Internet: www.stadtwerke-bliestal. d e

Angaben zum Netzansch luss

sr,rn" r"i irrr-l; ggf Ä"..h'"r.;"i;;;

Bei Neubaugebielen Name des Baugeb,eles

au,-uo^"noun"i ÄnL"g". i8.i""ä""^r.Ä"i oJ",iiÄr",nu..",

/  Elage

Zustimmungspflichtige Geräte:

Bezeichnunq des Gerätes

fl Anlagentrennung

f l  Anlagenzusammentegung

I Veranoerrng Hausänschluss

E Wiederinbelriebsetzung

Anschlussleistunq(kVA) BezeichnunqdesGerätes

Angemeldet  wird nach TAB:

I  Neuanschluss I  St i t t legung I  AnschlussJAnlagenveränderung

f l  Austausch von Messernr ichlungen

fl zeitlich befristeter Anschluss
(Eaustrom,Schaustel lerbet. jebe, .)

I  Notstromanlagen

!

Anschtussr"i.iung ilvÄl

f lAnschlussweitererAnlagen/Lerstungserhöhung I  ErZeUgUngsanlagen

Für fo lgende Anlagen:
Art:

a) Eaustelle (zeitl bef.istet)
b) Wohnung
c) Gewerbe m B.anche
d) Gemeinschaflsanlage
e) Erzeugungsanlagen

0

, i o'"nu'l n"ulrm 
Eno-

JAUSOAU
Anzahl I

Messeinrichtung (ArUAnzah l) :

WSi Wechselstromzähler DSr Orehslromzähler
MZ:Mehrtar ihähler LGZ:Laslgangzähler
MW: Messwandler SG: Steuergeräl

Anzahl I

Glelchzelt lg benöt lgt€

L€lstung (kVA)

t -
I  rm Eno-

I  ausbau

Zugeordnete

Überstromschutz-

elnrlchtung (A)

vor Zähl€r

I
bisher I neu

Benötigte

Ha us-

a  nsc  h lus  s

sichsrung

(A)

Eruarteter

Jahres-

verbrauch

(kwh)

ie Kundenanlage

I

I

I

Anschlussnehmer be. Grundstückselgentome. eilenneo an. dass Grufdlage ltir den Netanschlussvedrag c,ie "Varordnung übor Allgemelne Bedlngungen für den Nstzanschluss

und d€ssen Nulzung füa dis Eloktr lz l tälsvorsorgung ln Nloderspaanun0 (Nledo.5pannungsanschlus5vo.ordnung - NAVI'  ist .  Oem Grundslückseigenlürer obl iegt es nach der

NAvu'a'dasAnb.ingenUndVerlegenvonLeitUngenUndLe|tUng5t.ägernzUrzU.undFod|ei tUngvonE|ek|nzi tätUndson5t jgelE.n. ichtUngenlÜrdiezweck� � � � � � � � � � � � � � � � � � � �

Anlage ist von einem eingetragenen Elektroinslallalionsunternehren unter Beachtung der einschläglgen Sestimmungen zu errichlen und ln Berieb zu sel2en.

Wird kein Slromlieferant benannt, ertolgt die Slromlieteruog gemäß 5 36, S 38 EnWG durch den Grundversorger.

Datsnschutz-Hlnwels: Oie in Zusammnhano mit dem Vertragsverhältnis anlallenden Oaten werden nach den Vorschrjften des Bundesdalenschutzgesetses (BDSG) zweckbezogen

verarbellet und genulzl.

Angebot an:  Zust immung des Grundstückseigentümers:
{wenn der Anschlussnehmer nicht Grundstgckseigenlümer isl)

Name. Vorname bzw. Firrn€oname Name. Vorname bzw. Firmenname

Gebudsdatum bei Privalpersonen bzw. Regislergerichl / Regisle.nummer bei Fkma Regrslergeflchl / Regrslernummer ber Frma

Straße und Haus-Nr.

poitreirzänr ort

Telefon, iax, E-Mail

Oiru- Unrert"r,rif i tl"*t tn orrcistt riri

Straße und Haus-Nr.

Postleitzahl Orl

Tel;fon. Far. E-Mail

O"tr. 
- 

Unf",t.-n"ff Name In Druckschßlt

Bemerkungen:Terminwunsch:

Eingetragenes Elektroinstallationsunternehmen: Fimenstempel Erngelraqen bel

Firmenname NB

Telefon. Fax, E-MaiPost lei tzahl Od Dalum Unlerschritt

Unlerschnf l  der einqelrager Eleklrotachkraf l  Name ro Druckschnft

Erklärung: Die aufgeführte(n) Instal lal ionsanlage{n) rsUsind unler Eeachtung der gel lenden Rechlsvorschri f len und behördl ichen Verlügungen sowre nach d(

anerkannten Regeln der Technrk, insbesondere nach den DIN VDE Normen, den Technrschen Anschlussbedrngungen (TAB) und den sonsl igen besondert

Vorschri f len des oben genannlen NB von mi. /uns ef i ichtel  und fertrggestel l t  worden. Dre Ergebnisse der Prütung werden dokumenl iert  Die Anlage kann 9emä

NAV und TAB in Betr ieb geselzt  werden. Soweit  ertorderl ich, wird die Inbelr iebsetzung rm Namen des Anschlussnehme.s/-nulzers beanlraq

Ort. Dalum



FES
Fachverband der Elekrrizitatswi rt-
schaft des Saadandes e. V.

Datenblatt für eine PV Eigeneneugungsanlage
fir den Parallelbetneb mit dem Netz der VNB

(Diese Seite wüd vom Betreiber oder vom Errichter ausgefült)

N S t r

(dv6W Dic tu l r )

Betreiber ff ertragsparher)
Name:

Straße:

PLZI(xt

Telefon:

Telefax:

Anlagenanschrift ft itte Lageplan anfr gen)
Straße:

PLZ|Ort.

Anlagen-Errichter

Name/Ort.

Telefon/Fax:

Anlage Hersteller:
TvP:

Aufbauort der PV - Module Dach I Fassnde I Freitläche D

Wechselrichternennleistun g F kW Solarmodulleistung F kwp

Ja
Steuerung: netzgeflihrt tr

nern
D

Inselbetriebsfahig: n tl

Anlagenerweiterung (bereits in Betrieb) :
Wechselrichtemsnnlsistung P: kW Solarmodulleisftrng P: kw
Einspeisung
in das Netz
durch

Anzahl Wechselrichter
mit dreiphasiger Einspeisung n
rnit einphasiger Einspeisung D

Wichtig: Konformitätserklärung der Wechselrichter anfügen.

Betriebs-
weise
Einsatzart

Inselbetrieb vorgesehen
Rücklieferung vorgesehen
Einspeisung der Energie in das VNB-Netz

Ja
Ja
Ja

tr
o
o

Deln tr
tr
tr

nem
neln

ENS - Typ:

W ichtig: Konfo rmitätserklärun g der ENS anfü gen.

Har.rsanschluss vorhander.

Ja
ü

neln

D
trÄnderwrg Hausarsctrluss notwendig tr

Hausarschlussdaten:

Querschnitt

Absicherung Hausanschluss

mmz Cu[ Altr

PV Anlagen > 30 kW müssen über eine für VIrIB jede neit zugänghch allpolige Trennstelle verftigen. Der Einsatz einer

ENS bei PV Anlagen > 30 kW ist nicht zulässig

(naohBDEWRichtlinie,'EigmceugmgsmlagmmNiedenpm�

Bemerkungen:

ft, Dahrm: Unterschrift:
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13 Erzeugungsanlagen mit bzw. ohne Parallelbetrieb

Eigene rzeugungsanlage n sind z. B.

l/'asserkrafnnlagen,

Windlcrafnnlagen,

Photovoltaikanlagen,

Mit Wrirmekraftmaschinen angetriebene Generatoren, z.B. Blockheizkraftwerke,

Brennstoffiellen

NAV S 19 Betrieb von elektrischen Anlagen und Verbrauchsgeräten, Eigenerzeugung

(3) Vor der Errichfung einer Eigenanlage hat der Anschlussnehmer oder -nuEer dem Ne?betreiber
Mitteilung zu machen. Der Anschlussnehmer oder -nutzer hat durch geeignete Maßnahmen sicherzu-
stellen, dass von seiner Eigenanlage keine schädlichen Rückwirkungen in das Elektrizitätsversorgungs-
neE möglich sind. Der Anschluss von Eigenanlagen ist mit dem Netzbetreiber abzustimmen. Dieser
kann den Anschluss von der Einhalfung der von ihm nach $ 20 fesEulegenden Maßnahmen zum
Schu? vor Rückspannungen abhängig machen.

NAVS 13 Elektrischen Anlage

(2) Unzulässige Rückwirkungen der Anlage sind auszuschließen. Um dies zu gewährleisten, darf die
Anlage nur nach den Vorschriften dieser Verordnung, nach anderen anzuwendenden Rechtsvorschrif-
ten und behördlichen Bestimmungen sowie nach den allgemein anerkannten Regeln der Technik errich-
tet, erweitert, geändert und instand gehalten werden. In Bezug auf die allgemein anerkannten Regeln
der Technik gilt $ 49 Abs. 2 Nr. 1 des Energiewirtschaftsgesetzes entsprechend. Die Arbeiten dürfen
außer durch den Ne?betreiber nur durch ein in ein Installateurverzeichnis eines Netzbetreibers einge-
tragenes lnstallationsuntemehmen durchgeführt werden; im Interesse des Anschlussnehmers darf der
Neübetreiber eine Eintragung in das Installateurverzeichnis nur von dem Nachweis einer ausreichen-
den fachlichen Qualifikation frlr die Durchführung der jeweiligen Arbeiten abhängig machen. Mit Aus-
nahme des Abscfrnitts zwischen Hausanschlusssicherung und Messeinrichtung einschließlich der
Messeinrichtung gilt Satz 4 nicht frir Instandhaltungsarbeiten. Es dürfen nur Materialien und Geräte
verwendet werden, die entsprechend $ 49 des Energiewirtschaftsgesetzes unter Beachtung der allge-
mein anerkannten Regeln der Technik hergestellt sind. Die Einhaltr.rng der Voraussetzungen des Satzes
6 wird vermutet, wenn das Zeichen einer akkreditierten Stelle, insbesondere das VDE-Zeichen, GS-
Zeichen oder CE-Zeichen, vorhanden ist. Der NeEbetreiber ist berechtigt, die Ausftrhrung der Arbeiten
zu überwachen.

Für folgende Anlagen stimmen Planer, Errichter, Anschlussnehmer und Betreiber die
technische Ausführung des Anschlusses und des Betriebes nach den dafür herausge-
gebenen Richtlinien des VDN im Einzelnen mit dem Netzbetreiber ab:

- Ezeugungsanlagen am Niederspannungsnetzl

- Notstromaggregate zur Sicherstellung des Elektrizitätsbedarfs bei Aussetzung der
öffentl ichen Versorgung2

Siehe Richtlinie,Ezeugungsanlagen am Niederspannungsnetl
Siehe Richtlinie "Notstromaggregate', herausgegeb€n vom VDN

herausgegeben vom VDN



Die Einspeisung der elektrischen Energie l<nnn über Synchron- oder Asynchrongeneraloren mtt

Di re ktans chl u s s ode r üb e r W? ch s e I ri c ht e r e rfo I ge n

Der Netzanschluss wird unter Berücksichtigung der Netzverhdltnisse, der Leistung und Be-

triebsweise der Eigenerzeugungsanlage sowie der berechngkn Interessen des Betreibers vom

WB festgelegt. Damit soll sichergestellt werden, dass die Eigeneneugtmgsanlage ohne stö-

rend; Rirclrwirkungen betrieben und die Versorgung anderer Anschlussnehmern nicht beein-

trrichtigt wird.

Der Anschluss erfolgt über eine dem WB-Personal jederzeit zugdngliche allpolige Trennstelle

mit Trennfunl<tion. 
-Bei 

Eigenerzeugungsanlagen, die über nicht inselbetriebsfrihige LTechsel-

nchter nur in einen Aufeil"itu einspeisen und über eine dreiphasige Unterspannungsüberwa-

chung verJiigen bzw. tber eine selbsttritigwirkende Freischaltstelle (selbsttdtige Freischaltstel'

le) einspeisen, ist diese Schaltstelle nicht erforderlich.

Auch bei dreiphasiger Einspeisung und Einsatz einer dreiphasigen ENS kann auf die iederzeit
zugr)ngliche Freischaltstelle verzichtetwerden (gilt nurfir Anlagen < 30 kW).

Art und Zahl der erforderlichen kihl- und Steuerungseinrichtungen werden mit dem WB ab-

gestimmt und richtin sich nach den Vertragsverhältnissen für den Strombezug und die Strom-

lieferung.

Die Kostenfir eine Anpassung der kihl- und Messeinrichtung trcigt der Betreiber-

Die Aufuahme des erstmaligen Parallelbetriebs wird im Beisein eines WB-Vertreters durchge-

fihrt.

Folgende P rüfungen w e rden vorgenommen:

o Besichtigung der Anlage,

c Vergleich des AnlagenauJbaus mit der Planungsvorgabe,

o Kontrolle der
(bei

Zugtingtichkeit und Trennfunhion der jederzeit zugdnglichen Trennstelle

Anlagen> 30 kW),

. AuJbau der Messeinrichtungen entsprechend den vertraglichen und technischen Vorgaben.

o Funktionsprüfung der Schutzeinrichtung mit den vorgegebenen Einstellwerten laut Dalen-

blatt

Die Funlctionsprüfung der Schutzeinrichtung wird vom Errichter und Betreiber der Anlage im

Beisein eines WB-Vertreters unter realen Bedingungen oder durch Simulation mit entspre'

chenden P rüfge räten durchgefihrt.

Die für den Parallelbetrieb mit dem WB-Netz erforderlichen Einrichtungen der Eigenerzeu-

gurlgsorlage werden vom Betreiber in technisch einwandfreiem Zustand gehalten Er kisst die

ärcnrt"t i Einrichrung gemrirß den Anforderungen der ,,Betriebssicherheitsverordnung"
(BetrSichV) sowie in den ,,Technischen Regelnfür Betriebssicherheit" (TRBS) konkretisierten

Anfo rd e ru n ge n re ge lmd.)ß i g ü b e rp rüfe n -
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